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+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  

 

Psalm 18 i.A. 

Ich will dich lieben, Herr, meine Stärke, 

Herr, du mein Fels und meine Burg und mein Retter, 

mein Gott, mein Fels, bei dem ich mich berge, 

mein Schild und Horn meines Heils, meine Zuflucht. 

In meiner Not rief ich zum Herrn  

und schrie zu meinem Gott, 

er hörte aus seinem Tempel meine Stimme,  

mein Hilfeschrei drang an seine Ohren. 

Er griff aus der Höhe herab und fasste mich,  

er zog mich aus gewaltigen Wassern. 

Er führte mich hinaus ins Weite, 

er befreite mich, denn er hatte an mir Gefallen. 

Ja, du lässt meine Leuchte erstrahlen, 

der Herr, mein Gott, macht meine Finsternis hell. 

Darum will ich dir danken, Herr, inmitten der Nationen, 

ich will deinem Namen singen und spielen. 

 

Lied EG 116/GL 773 (Ulrich S. Leupold 1969) 

Er ist erstanden, Halleluja. 

Freut euch und singet, Halleluja. 

Denn unser Heiland hat triumphiert,  

all seine Feind gefangen er führt. 

Lasst uns lobsingen vor unserem Gott, 

der uns erlöst hat vom ewigen Tod. 

Sünd ist vergeben, Halleluja. 

Jesus bringt Leben, Halleluja. 

 

Er war begraben drei Tage lang, 

ihm sei auf ewig Lob, Preis und Dank; 

doch die Gewalt des Tods ist zerstört; 

selig ist, wer zu Jesus gehört: 

Lasst uns lobsingen vor unserem Gott, 

der uns erlöst hat vom ewigen Tod. 

Sünd ist vergeben, Halleluja. 

Jesus bringt Leben, Halleluja. 

 

Der Engel sagte: „Fürchtete euch nicht! 

Ihr suchet Jesus, hier ist er nicht. 

Sehet das Grab ist leer, wo er lag; 

Er ist erstanden, wie er gesagt.“ 

Lasst uns lobsingen vor unserem Gott, 

der uns erlöst hat vom ewigen Tod. 

Sünd ist vergeben, Halleluja. 

Jesus bringt Leben, Halleluja. 



„Geht und verkündet, dass Jesus lebt, 

darüber freu sich alles, was lebt. 

Was Gott geboten, ist nun vollbracht, 

Christus hat`s Leben wieder gebracht. 

Lasst uns lobsingen vor unserem Gott, 

der uns erlöst hat vom ewigen Tod. 

Sünd ist vergeben, Halleluja. 

Jesus bringt Leben, Halleluja. 

 

 

 

Gebet (EG 558; Friedrich Hofmann 1985) 

Ich hör die Botschaft: Jesus lebt! Doch seh ich nur: Die Welt erbebt, weil Krankheit herrscht und Tod 

und Krieg. Wo find` ich Jesu Ostersieg? Herr, steh mir bei! 

Ich hör die Botschaft: Jesus lebt! Ob dem nicht alles widerstrebt, was täglich unsre Welt bedroht: der 

Bosheit Trug, Gewalt und Not. Herr, steh mir bei! 

Ich hör die Botschaft: Jesus lebt! Herr, hilf, dass sich mein Herz erhebt aus Kummer, Zweifel, Angst 

und Leid! Mach es für deinen Trost bereit! Herr, steh mir bei! 

Ich hör die Botschaft: Jesus lebt! Ihr Boten, die ihr Hoffnung gebt, führt mich zum Auferstandnen hin, 

dass ich bei ihm geboren bin. Herr, steh mir bei! 

 

Vater unser… 

 

Zuspruch 

In mir gibt es einen ganz tiefen Brunnen. Und darin ist Gott. Manchmal ist er für mich erreichbar. 

Aber oft liegen Steine und Geröll auf dem Brunnen und dann ist Gott begraben. Dann muss er wieder 

ausgegraben werden.  

Ich stelle mir vor, dass es Menschen gibt, die beim Beten die Augen zum Himmel erheben. Sie suchen 

Gott außerhalb ihrer selbst. Es gibt auch andere, die den Kopf senken und in den Händen verbergen; 

ich glaube, diese Menschen suchen Gott in sich selbst. 

Etty Hillesum, Das denkende Herz 

 

Segen 

Gott begleite uns, damit wir mit ihm auf dem Wege sind, 

dass seine Sonne uns scheine, 

dass seine Liebe uns wärme 

und sein Friede uns verbinde. Amen 


